


42	 www.ebbs.at

Wir, die Naunspitz Teife, hatten 
Ende Oktober unsere 3. Masken-
ausstellung im Mehrzwecksaal 
der Mittelschule in Ebbs. Am 
Donnerstagabend ging es los 
mit dem Aufbau. Am Freitag und 
Samstag wurden die Hallen von 
den Ausstellern und Ausstattern 
gestürmt. Es war am ganzen Wo-
chenende buchstäblich die Hölle 
los. Mit vollem Einsatz, Herzblut 
und Freude bereitete jeder einzel-
ne Aussteller seinen Stand vor und 
machte diese Ausstellung zu ei-

3. Maskenausstellung der Naunspitz Teife Ebbs
nem großartigen Event. Am Sams-
tagnachmittag durften wir zwei 
Masken versteigern. Die Masken 
wurden uns vom Maskenschnitzer 
„Hauser Masken Niederndorf“ und 
dem Maskenmodellierer „Fetzn-
lorvn“ gesponsert. Dieser Erlös 
und eine Draufgabe aus den Ein-
nahmen der Veranstaltung wurde 
an eine Familie in Ebbs für einen 
guten Zweck gespendet. Auch 
eine Standprämierung wurde 
durchgeführt. Die BesucherInnen 
entschieden sich für die „Goas-
gromteife“ aus Erl. Nun haben 
sie 2025 einen Wanderpokal zu 
verteidigen. Am Sonntag war der 
2. Ausstellungstag, bei dem die 
Besucher, ob jung oder jungge-
blieben, aus nah oder fern das 
Wochenende ausklingen ließen. 
Am Nachmittag wurde zusammen-
geholfen. Alle, aber wirklich alle 
Aussteller haben uns geholfen, die 

Viele Besucher kamen zur Ausstellung und zum Fest im Schulhof.

Auch für Speis und Trank war gesorgt. 

Verschiedenste Masken wurden ausgestellt.

Unter diesem Motto stand im 
Jahr 2022 das Jubiläum der Ti-
roler Bäuerinnen Organisation. In 
diesem Rahmen wurden als blei-
bendes Zeichen tirolweit Bäume 
gepflanzt. Mit der Gemeinde ist 
seit diesem Auftrag ein passender 
Platz gesucht worden. Bei der 
Neugestaltung des „Veitn“ Kreuz 
bei der Saliterergasse hatte unse-

Bäuerinnen bewegen seit 1962

Beim „Veitn“ Kreuz wurde von den 
Ebbser Bäuerinnen der Nussbaum 
gepflanzt. 

Räumlichkeiten auszuräumen und 
wir konnten die Aufräumarbeiten 
und somit auch die Ausstellung 
wieder einmal erfolgreich und 
unfallfrei abschließen. Vielen Dank 
nochmal an alle Mitwirkenden für 
diesen reibungslosen Ablauf. Die 
4. Maskenausstellung ist bereits 
wieder für Ende Oktober 2025 
geplant und ist allemal einen 
Besuch wert. 
Eine Woche nach der diesjährigen 
Ausstellung starteten bereits die 
Proben für die Show, die wir in 
unserer Hauptzeit aufführen. Am 

9. November hatten wir dann un-
seren 1. Auftritt der Saison 2024 in 
St. Johann. Insgesamt waren wir 
bei 9 Veranstaltungen, die wir mit 
unserer Show und Anwesenheit 
mitgestalten durften. Der Ab-
schluss war der Krampus Umzug 
in Kufstein am 7. Dezember. Nun 
haben wir wieder alles verstaut 
und wünschen eine besinnliche 
und erholsame Zeit, einen guten 
Rutsch und Start ins neue Jahr 
2025!
Mit „teiflische Griaß“ eure Gangal, 
die Naunspitz Teife aus Ebbs.

re Gemeindevertreterin Stefanie 
Freisinger die Idee, dort den Baum 
zu pflanzen. Gemeinsam wurde 
kein Setzling, sondern ein Nuss-
baum mit größerem Stammum-
fang gekauft. Im Herbst konnte 
er nun eingepflanzt werden. Wir 
freuen uns über dieses sichtbare 
Zeichen und dass nun jede/r Zu-
gang zu Walnüssen hat.

Sabine Ritzer, Ortsbäuerin
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Auch dieses Jahr feierten wir am 
3. Sonntag im Oktober wieder un-
seren „Kischta Sonntag“ bei wun-
derschönem Wetter auf unserem 
neuen Gemeindeplatz in Ebbs. In 
den frühen Morgenstunden waren 
unsere Jungbauern schon fleißig 
beim Aufbauen. Gemeinsam mit 

Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs Volkstanzgruppe Ebbs
Bauernmarkt und EV-Dorfmeisterschaft

Im Zuge des „Kischta Sonntag“ wurde unser Maibaum ausgelost.

Beim Bauernmarkt am 7. Septem-
ber durften wir bei traumhaftem 
Wetter die Besucherinnen und 
Besucher wieder mit unseren 
handgemachten Kiachln oder 
aus’zognen Nudeln verwöhnen. 
Egal ob süß oder sauer oder 
auch halb-halb, es war für jeden 
Geschmack etwas dabei. Viele Nu-
deln wurden auch zum Mitnehmen 
bestellt – Hausmannskost kommt 
gut an. Außerdem gab es selbstge-
machte Kuchen und Kaffee. Danke 
an die fleißigen Helferinnen und 
Helfer und natürlich auch an alle 
Besucherinnen und Besucher!
Unter dem olympischen Motto 
„Dabei sein ist alles“ nahmen 
wir heuer mit einer Damen- und 
einer Herrenmannschaft an der 
Ebbser Dorfmeisterschaft des EV 
Ebbs teil. Die Herren kamen am 

5. November nicht über die Vor-
runde hinaus und die Damen 
machten es ihnen am 20. No-
vember gleich. Nichtsdestotrotz 
hatten wir sehr viel Spaß dabei.
Am 24. Dezember gibt es nach der 
Kindermette wieder Glühwein und 
Punsch vor der Weihnachtskrippe 
im Pfarrpark. Wir freuen uns auf 
euren Besuch!

Herta Thaler, 
Schriftführer-Stellvertreterin

Bereit für die Bauernmarktbe-
sucherInnen (Fotonachweis: VTG 
Ebbs).

den Ebbser Bäuerinnen verkös-
tigten wir neben musikalischer 
Umrahmung vom Ebbser Kaiser-
klang die Besucher mit leckeren 
Karreesemmeln, selbstgemachten 
Kuchen und Kiachln. Unter ande-
rem wurde auch im Zuge dessen 
unser Maibaum ausgelost. Wir 
gratulieren recht herzlich der 
Gewinnerin!

Maria Duregger, Schriftführerin

Freiwilligenzentrum und Regionalmanagement KUUSK

www.rm-kuusk.at/fwz
www.freiwilligenzentren-tirol.at

Weitere Infos:

Die Freiwilligenzentren sind eine 
neutrale Stelle und sind jeweils 
an den Regionalmanagements 

angedockt. Die Ausnahme bildet 
das Freiwilligenzentrum Tirol Mit-
te, das von der Caritas betrieben 
wird.
Derzeit sind beim Freiwilligenzent-
rum KUUSK 25 Personen aus Ebbs 
gemeldet.
Sie sind in verschiedenen Berei-
chen tätig. Es wird hier unter-
schieden zwischen klassischen 
Freiwilligen und Freiwilligen in 
„modernem“ Ehrenamt.
Die Unterscheidung ergibt sich mit 
den veränderten Lebensrealitäten 

Beim Freiwilligenzentrum KUUSK sind derzeit 25 Personen aus Ebbs gemeldet.

der Menschen. Durch die vermehr-
te Berufstätigkeit engagieren sich 
Menschen häufiger projektbezo-
gen und zeitlich begrenzt, dafür 
aber eben mehr in verschiedenen 
Bereichen. Bei den Ebbsern hat 
das Freiwilligenzentrum KUUSK 
zum Teil Freiwillige, die „nur“ für 
einen Kriseneinsatz oder Sponta-
neinsatz zur Verfügung stehen, 
während andere sich für mehrere 
Felder gemeldet haben.
Früher gab es auch noch das 
Schulprojekt „Zeit schenken“, bei 
dem sich immer wieder Ebbser 
SchülerInnen engagiert haben.

Die Aufgaben des Freiwilligen-
zentrum KUUSK sind:

Vermittler, Vernetzer und 
Anlaufstelle für Menschen, 
die sich freiwillig engagieren 
wollen
Vermittler, Vernetzer und An-
laufstelle für Organisationen 
und Einrichtungen, die mit 
Freiwilligen arbeiten möchten
Organisation von Fortbildun-
gen und Veranstaltungen

Durchführung von Projekten 
(z. B. das Projekt „zu Bsuach 
gehen“ wurde vom Freiwilli-
genzentrum KUUSK initiiert 
und wird derzeit mit Projekt-
partnern umgesetzt)
Servicestelle, z. B für Versiche-
rungen für Freiwillige

Weiters erstellt das Freiwilligen-
zentrum KUUSK Jobangebote für 
Einrichtungen, die Freiwillige su-
chen – sie können nach Regionen 
gefiltert werden.

Freiwilligenzentrum und Regio-
nalmanagement KUUSK Kufstein 
& Umgebung, Untere Schranne – 
Kaiserwinkl
Carmen Schwinghammer
Prof. Sinwel-Weg 2 | 6330 Kufstein
Tel.: +43 660 6102189
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Mit nachfolgendem Bericht möch-
ten wir auf das Kulturleben der 
letzten Monate in unserer Gemein-
de zurückblicken:

 Volksmusikabend
„Kaiserklang trifft Zillertal“ – un-
ter diesem Motto fand am 11. Ok-
tober 2024 der Volksmusikabend 
statt. Die zahlreichen Besucher 
erlebten ein unvergessliches 
Volksmusik-Event der Extraklasse. 
Die „Ursprung Buam“ aus Stumm, 
die „Stuallaus-Musig“ aus Brand-
berg im Zillertal und der „Ebbser 
Kaiserklang“ begeisterten das 
Publikum mit origineller, mitrei-
ßender Musik und sorgten für eine 
grandiose Stimmung. In bewähr-
ter Weise erfolgte die Moderation 
wieder durch Bernhard Anker, der 
auch die Gruppen organisierte. 
Vielen Dank an alle Helfer.

Musicalfahrt
Begeistert waren die Teilneh-
mer wieder von der Fahrt nach 
München ins Deutsche Theater 
zum Musical „Sister Act“ am  
12. Oktober 2024. Vor der Auffüh-
rung gab es noch Zeit zum Shop-
pen und Flanieren in München. 
Viel Applaus gab es für die Dar-
bietungen der Nonnen mit ihren 
energiegeladenen Tanznummern 
und den mitreißenden Songs.

Kirchenkonzert 
Orgel & Trompete 
Unsere Pfarrkirche bietet eine 
einzigartige Akustik und sorgt für 
hervorragende Klangverhältnisse. 
Davon konnten sich die Besucher 
beim Kirchenkonzert am 10. No-
vember 2024 mit Richard Wieser 
an der Orgel und Marko Zepic auf 
der Violine überzeugen. 

Klassische Meisterwerke und 
gefühlvolle Melodien wurden von 
den beiden talentierten Musikern 
einfühlsam interpretiert und 
sorgten in der ehrwürdigen Um-
gebung unserer Pfarrkirche für 
Gänsehautmomente.

„Der Jugend 
eine Bühne geben“ 
Unter Leitung von Theaterpäda-
gogin Verena Kirchner findet von 
November 2024 – Jänner 2025 
wieder ein Theater-Workshop für 
Jugendliche statt. 
Durch spielerische Übungen wer-
den die Basics der Schauspielerei, 
wie souveränes Auftreten, Kör-
perarbeit, Sprache und Ausdruck 
vermittelt.
Die Abschlussaufführung findet 
am 17. Jänner 2025 im Mehrzweck-
saal statt.

Kultur in Ebbs

Der Ebbser Volksmusikabend war wieder ein voller Erfolg.

Der Ebbser Kaiserklang mit den Gewinnern des Schätzspiels beim Pfarrfest 
- Marlene und Siegfried Ritzer.

Tolles Bühnenbild beim Musical Sister Act im Deutschen Theater in Mün-
chen.

Christbaumweg
Zum festen Bestandteil in der 
Adventszeit gehört mittlerweile 
der Christbaumweg von der Kruck 
bis zur St. Nikolaus Kapelle, den 
wir gemeinsam mit dem Eltern-
Kind-Zentrum Untere Schranne 
organisierten. Danke an alle, die 
die Bäume so wunderschön ge-
schmückt haben. Bitte die Christ-
bäume bis spätestens 6. Jänner 
2025 wieder abräumen.

Beate Astner-Prem, 
Kulturreferentin

Richard Wieser und Marko Zepic 
feierten ihr 30-jähriges Konzert-
jubiläum.

Der Christbaumweg von der Kruck 
bis zur St. Nikolaus Kapelle hat 
mittlerweile Tradition.
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21. Dezember 2024 6.00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche
24. Dezember 2024 6.00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche
24. Dezember 2024 15.00 Uhr Kinderweihnacht in der Pfarrkirche
24. Dezember 2024 16.00 Uhr Weihnachtblasen bei der Ebbser Dorfkrippe
24. Dezember 2024 22.00 Uhr Feierliche Christmette in der Pfarrkirche
25. Dezember 2024 10.00 Uhr Weihnachtsfestmesse in der Pfarrkirche
26. Dezember 2024 10.00 Uhr Stefanigottesdienst in der Pfarrkirche
28. Dezember 2024 19.00 Uhr Vorsilvesterparty der Koasatoiteife Ebbs in der Halle der 

Firma Freisinger Holzbau GmbH
29. Dezember 2024 19.00 Uhr Weihnachtskonzert in der Pfarrkirche
31. Dezember 2024 15.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in der Pfarrkirche
1. Jänner 2025 10.00 Uhr Neujahr-Festgottesdienst in der Pfarrkirche
5. Jänner 2025 20.00 Uhr Christbaumversteigerung der Bundesmusikkapelle Ebbs 

beim Gasthaus Sattlerwirt
12. Jänner 2025 14.00 Uhr Blutspendeaktion im Schulzentrum
18. Jänner 2025 10.00 Uhr Jahrgangstreff für alle 2024 geborenen Kinder im Foyer der 

Mittelschule
2. Februar 2025 Haflinger Hengstkörung beim Fohlenhof
5. Februar 2025 18.00 Uhr Semesterkonzert im Konzertsaal der Landesmusikschule 

Untere Schranne
22. Februar 2025 Hobbyturnier der Eisschützen
22. Februar 2025 19.00 Uhr Faschingsball des Trachtenvereins D’Schneetoia in der Halle 

der Firma Freisinger Holzbau GmbH
4. März 2025 14.00 Uhr Faschingsumzug in Ebbs
7. März 2025 18.30 Uhr Volksmusikabend der Landesmusikschule Untere Schranne 

beim Oberwirt 
8. und 9. März 2025 Dorfmeisterschaft des Kegelvereins im Hallo du
16. März 2025 11.00 Uhr Fastensuppe essen im Foyer der Mehrzweckhalle
5. April 2025 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du
5. April 2025 9.00 Uhr 13. Ebbser Fahrradbörse beim Hallo du
5. April 2025 Stutbuchaufnahme am Fohlenhof
5./6./12./13. und 20. April 2025 20.00 Uhr Ebbser Bauerntheater in der Mehrzweckhalle
6. April 2025 Musterung der Elitestuten am Fohlenhof
9./10. und 11. April 2025 Vereins- und Betriebsschießen der Ebbser Schützen
11. April 2025 Jährlingsschau am Fohlenhof
13. April 2025 9.30 Uhr Palmweihe mit anschließendem Gottesdienst 

in der Pfarrkirche
20. April 2025 10.00 Uhr Ostersonntag-Festgottesdienst in der Pfarrkirche
24./25./26. und 27. April 2025 Gesundheitstage in Ebbs
25. April 2025 20.00 Uhr Frühjahreskonzert der Bundesmusikkapelle Ebbs in der 

Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
26. April 2025 9.00 Uhr Tag der offenen Tür in der Landesmusikschule Untere 

Schranne
26. April 2025 19.00 Uhr 10-Jahr-Jubiläum Oidhoiz-Partyband in der Arena der 

Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
27. April 2025 Hoffest beim Schlossinger Bauern
30. April 2025 18.00 Uhr Maibaumfest der Jungbauernschaft/Landjugend Buchberg 

beim Feuerwehrhaus Buchberg
30. April 2025 19.00 Uhr Maibaumfest der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs beim 

Maibaumplatz

Veranstaltungen Winter/Frühjahr 2025

www.ebbs.at   
Rubrik Leben in Ebbs/
Kultur/
Veranstaltungen

Sämtliche 
Veranstaltungen 
auch unter:
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Vollversammlung TVB Kufsteinerland

Am 14. November fand im Kultur 
Quartier Kufstein die Vollver-
sammlung des Tourismusverban-
des Kufsteinerland statt. .

Kontinuität und Einigkeit
Mag. Helmut Naschberger bleibt 
Aufsichtsratsvorsitzender des 
TVB Kufsteinerland, Simon Her-
mann Huber sein Stellvertreter. 
„Auch bei der Wahl des Vor-
standes gibt es für die neue, 
fünfjährige Funktionsperiode 
keine Experimente, sondern ein 
starkes Zeichen für Kontinuität, 
Einigkeit und Zusammenhalt“, 
so Aufsichtsratsvorsitzender 
Helmut Naschberger. Für die 
Wahl des Aufsichtsrates gab es 
in allen drei Stimmgruppen nur 
einen Wahlvorschlag. Mit Obmann 
Georg Hörhager, Peter Mayer (1. 
Obmann-Stv.) und Mag. Emanuel 
Präauer (2. Obmann-Stv.) hat 
der Aufsichtsrat dem bisherigen 
Vorstandsteam weiterhin das 
Vertrauen ausgesprochen. Vor-
stand und Aufsichtsrat wurden 
im Rahmen der Vollversammlung 
für das abgelaufene Geschäftsjahr 
entlastet.

Kennzahlen Bilanzjahr 2023:
Für den Jahresabschluss 2023 
erhielt der TVB Kufsteinerland 

den uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk. 
Bilanzsumme: Euro 7.690.401,17 
(Euro +1.581.659,75) 
Ergebnis der gewöhnlichen Ver-
bandstätigkeit: Euro 1.708.209,82 
(Euro -318.628,18)
Eigenkapital: Euro 7.329 T  
(Euro +1,696 T)

Obmann Georg Hörhager zu seiner 
Wiederwahl: „Ich bin sehr dankbar 
für das ausgesprochene Vertrau-
en. Die nächsten Jahre gilt es, 
den eingeschlagenen Weg weiter 
konsequent zu beschreiten. Die 
Marschroute ist vorgegeben, dazu 
gilt es, Maßnahmen zu setzen, um 
die Aufenthaltsdauer zu steigern. 
Das Kufsteinerland ist heute 
eine Ganzjahresdestination mit 
exzellentem und außergewöhn-
lichem Kulturangebot und ganz 
klarer Ausrichtung. Unser Profil 
als Top-Kulturregion haben wir 
konsequent geschärft und wir 
sehen, dass die Saat aufgeht. 
Die erreichte Zertifizierung und 
Auszeichnung mit dem Österrei-
chischen Umweltzeichen für Des-
tinationen ist zudem ein wichtiges 
Signal. Nach innen und nach außen 
für unsere Gäste beweist es, dass 
es uns – mit allen Gemeinden – ein 
wichtiges Anliegen ist, unseren Le-
bensraum miteinander zukunftsfit 
zu entwickeln. Das wird uns auch 
in der touristischen Vermarktung 
nutzen. Auch viele Betriebe setzen 
sich bereits intensiv mit dem The-

ma Nachhaltigkeit auseinander.“
An der konsequenten Positio-
nierung auf Kultur und sanftes 
Naturerlebnis mit Fokus auf Vita-
lität werde man im Kufsteinerland 
festhalten. „Tagsüber aktiv in 
der Natur, abends Kulturgenuss 
vom Feinsten – dafür steht das 
Kufsteinerland“, betont TVB-
Aufsichtsratsvorsitzender Helmut 
Naschberger. Und: „Das kulturelle 
und touristische Angebot, die 
Vielfalt und gebotene Qualität 
bei uns sind beeindruckend. Es 
ist ein großartiges Miteinander 
und Engagement vieler, die das 
möglich machen – von den kleinen 
bis zu den ganz großen Bühnen im 
Land und von den Privatzimmer-
vermietern bis zur Stadthotellerie 
und erfolgreichen Betrieben mit 
Fokus auf Gesundheit, Vitalität 
oder Kulinarik.“

Ortstaxe: Anhebung auf Euro 
3,50 ab Mai 2025 beschlossen
Beschlossen wurde im Rahmen 
der Vollversammlung auch eine 
Anhebung der Ortstaxe. Sie 
beträgt ab Mai 2025 in allen 
Kufsteinerland-Gemeinden Euro 
3,50. Bereits ab Dezember dieses 
Jahres ist die gesetzlich verord-
nete Abgabenhöhe von Euro 2,60, 
statt wie bisher Euro 2,00, fällig. 
„Erhöhungen sind traditionell und 
naturgemäß immer auch Anlass 
zur Diskussion. Das ist nachvoll-
ziehbar, aber dieser Schritt war 
aufgrund der Teuerungen und 
neuen gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen notwendig und richtig, 
damit der Verband weiterhin seine 
Aufgaben und Pflichten erfolg-
reich erfüllen kann. In 11 der 34 Ti-

roler Tourismusverbände beträgt 
die Ortstaxe bereits jetzt Euro 
3,50 oder sogar deutlich darüber“, 
so der Aufsichtsratsvorsitzende 
Helmut Naschberger.

Kleines Plus im Winter, leichter 
Rückgang im Sommer
Für das Tourismusjahr 2023/2024 
verzeichnet das Kufsteinerland 
im Winter (1.11.2023 bis 30.4.2024) 
insgesamt 318.885 Nächtigungen 
(+ 1,34 Prozent), für den Sommer 
(1.5.2024 bis 31.10.2024) 477.347 
Nächtigungen (- 2,45 Prozent). 
„Schlechtwetterperioden und in-
ternationale Sportgroßereignisse, 
wie Fußball-EM und Olympische 
Spiele, haben das Sommerergeb-
nis auch bei uns gedrückt. Dazu 
kamen einige umbaubedingte 
Schließungen in der Region. Das 
alles miteinbezogen, haben un-
sere Betriebe nahezu das Vor-
jahresergebnis geschafft“, so 
TVB-Obmann Georg Hörhager.
Insgesamt wurden im Kufstei-
nerland 796.232 Nächtigungen 
(1.11.2023 - 31.10.2024) verzeichnet, 
die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer betrug, wie im Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres, 2,9 Tage.

Top 5-Märkte 
nach Nächtigungen:
1. Deutschland (=)
2. Österreich (=)
3. Niederlande (=)
4. Schweiz & Liechtenstein (=)
5. Italien (↑)

Highlight: Österreichisches 
Umweltzeichen
Ein absolutes Highlight für die 
TVB-Führung im laufenden Ge-

Im Bild, v.l.n.r.: Obmann Georg Hörhager, Geschäftsführerin Sabine Mair, 
Aufsichtsratsvorsitzender Helmut Naschberger (Fotonachweis: TVB Kufstei-
nerland/Thorben Jureczko).

Vollversammlung 2024 des TVB Kufsteinerland
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schäftsjahr ist die erreichte 
Auszeichnung mit dem Öster-
reichischen Umweltzeichen für 
Destinationen. Erst im Oktober 
wurde das Kufsteinerland zertifi-
ziert – als erst fünfte Destination 
in Österreich und als zweite Des-
tination in Tirol.

Events: Das kommt 2025
Von den Tiroler Festspielen Erl 
mit La Bohème, Parsifal, Rigo-
letto oder La Traviata über die 
Passionsspiele Erl, die West Side 
Story beim Musical-Sommer Kuf-
stein bis hin zum internationalen 
Literatur-Festival Sprachsalz oder 
Kufstein unlimited, dem größten 
Rock- und Pop Festival West www.kufstein.com

Infos und Termine:

Westösterreichs – auf den vielen 
großen und kleinen Bühnen im 
Kufsteinerland wird auch 2025 
ganzjährig ein außergewöhnlich 
umfangreiches und vielseitiges 
Programm geboten. Zu den gro-
ßen Event-Highlights zählen im 
Jahr 2025 wieder das traditionelle 
Ritterfest zu Pfingsten auf der 
Festung Kufstein (17. Mai bis 20. 
Mai) sowie die Haflinger Welt-
ausstellung (29. Mai bis 1. Juni) 
in Ebbs. Die großen Sportevents 
des TVB Kufsteinerland 2025 sind: 
55. Ebbser Koasamarsch (14. Juni), 
Kufsteinerland Radmarathon 
(24. August), die yoga.tage Kuf-
steinerland (18. bis 20. Juli) und 
die glück.tage-Veranstaltungen.

Funktionäre im TVB Kufstei-
nerland ab 14. November 2024:
Aufsichtsratsvorsitzender: 
Mag. Naschberger Helmut
Aufsichtsratsvorsitzender-Stv.: 
Simon Hermann Huber

Vorstand
Obmann: Georg Hörhager
1. Obmann-Stellvertreter: 
Peter Mayer
2. Obmann-Stellvertreter: 
Mag. Emanuel Präauer
Geschäftsführung:
Geschäftsführerin Sabine Mair

Mitglieder des Aufsichtsrates:
Martina Anker, Andrea Huber, KR 
Mag. Engelbert Künig, Bürger-

Liebe Ebbser Bürgerinnen und 
Bürger, liebe Partygemeinde, 
dieses Jahr ist es wieder so weit:
Am Samstag, den 28. Dezember 
2024 ab 19 Uhr feiern wir die 
6. Auflage von PROJECT Vorsil-
vester Ebbs. Nach einem Jahr 
Pause findet die Veranstaltung 
mit frischem Wind, wie gewohnt, 
im Areal der Freisinger Holzbau 
GmbH, Wildbichler Straße 1d, statt.
In der Koasalounge begrüßt euch 
der regional berühmt berüchtigte 
DJ Pyrit. Er spielt die besten Hits 
und lockt die/den eine/n oder 
andere/n Junggebliebene/n be-
stimmt aus der Reserve.
In der Partyhalle dürfen wir ein 
neues DJ-Mitglied vorstellen: 

PROJECT Vorsilvester 2024

Außenbereich

PartyhalleKoasalounge

Loco Wuani. Gemeinsam werden 
DJ Tobi & Loco Wuani für Festival-
Stimmung sorgen. In der Party-
halle wird um 22 Uhr ein Opening 
zur Party des Jahres stattfinden, 
das ihr besser nicht verpasst. Mit 
einigen Specials auf der Bühne lei-
ten die beiden die unvergessliche 
Nacht ein.
Im Außenbereich warten heiße Ge-
tränke und gute Speisen auf euch.
Wir versprechen euch wieder eine 
in Erinnerung bleibende Feier und 
hoffen auf zahlreiche Besucher. 
Die Vorverkaufskarten erhaltet 
ihr bei jedem unserer Mitglieder 
sowie an der Rezeption der Frei-
singer Holzbau GmbH.
Aufgrund der vielen Anfragen 
empfehlen wir denjenigen, die 
keine Vorverkaufskarte ergattern 
konnten, sich um 19 Uhr bei der 
Abendkasse einzufinden.
Wir freuen uns auf ein Wieder-
sehen!

Eure Koasatoi-Teife Ebbs

meister Mag. Martin Krumschna-
bel (Stadtgemeinde Kufstein), 
Elisabeth Naschberger-Mauracher, 
Beate Astner-Prem, ÖkR Bürger-
meister Josef Ritzer (Gemeinde 
Ebbs), Barbara Schwaighofer, Fritz 
Unterberger

PR-Agentur WEISS PR & MEDIA
Michael Weiß
Mitterndorfer Straße 15/Top 2 | 
6330 Kufstein
Tel.: +43 664 75038083
E-Mail: michael.weiss@weiss-pr.at
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Der AT-Alert – Cell-Broadcast - als 
ein ergänzendes Warnmittel zu 
den bekannten Zivilschutzsigna-
len (Sirene) bei Gefahrensitua-
tionen - ist in Österreich in den 
Echtbetrieb übergegangen. 
Bei einer funktionsfähigen Mo-
bilfunkinfrastruktur (Handynetz) 
kann damit noch zielgerichteter 
und effizienter die Bevölkerung 
vor besonderen Gefahrensitua-
tionen informiert bzw. gewarnt 
werden. 
Solche Warnnachrichten können 
auf Anforderung der Katastro-
phenschutzbehörden von den ös-
terreichischen Landeswarnzentra-
len sowie vom Bundesministerium 
für Inneres (Anforderung durch 
Polizei – polizeiliche Sonderlagen) 
versendet werden.

Im Zuge der Einführung von AT-
Alert in den Realbetrieb ist eine 
monatliche Testaussendung vor-

Aktivierung monatliche Testaussendung für Warnnachrichten
gesehen. Diese Testaussendung 
kann nur auf speziell freigeschal-
teten Mobiltelefonendgeräten 
(ausschließlich ANDROID Betriebs-
system) empfangen werden. Mit 
dieser Systemtechniküberprüfung 
werden die Verteilung und der 
Empfang von Warnnachrichten in 
der Infrastruktur der Mobilfunkbe-
treiber monatlich getestet.

Diese monatliche Testaussen-
dung wird immer am letzten 
Donnerstag im Monat (Ausnahme 
Feiertage nach Vorankündigung), 
am selben Tag wie die monat-
liche Digitalfunkprobe, durch 
die Landeswarnzentrale Tirol 
ausgesendet. 
Die Uhrzeit der AT-Alert Test-
aussendung wurde für 8:30 Uhr 
festgelegt.

Eine Rückmeldung zum Empfang 
der Nachricht soll bitte über den 
Fragebogen, welcher über den 
Link in der Testwarnnachricht auf-
gerufen werden kann, übermittelt 
werden.

Weiterführende Informationen zu 
AT-Alert – Cell-Broadcast können 
gerne über nachfolgenden Link 

aufgerufen werden: https://www.
tirol.gv.at/sicherheit/katziv/leit-
stellenwesen-und-landeswarnzen-
trale/landeswarnzentrale-tirol/
at-alert-cell-broadcast/

Für etwaige, erforderliche Rück-
fragen stehen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Landes-
warnzentrale Tirol jederzeit gerne 
auch telefonisch unter 0512 508 
2270 zur Verfügung. 

Die hier verwendeten Einstellungsnamen können bei verschiedenen Smartphone-Herstellern anders heißen.

Ablauf Freischaltung Mobiltelefonendgerät (nur für Android-Geräte): 
ACHTUNG: Mobiltelefonendgerät muss auf aktuellem Stand der Technik und mit dem aktuellsten Android- Update ausgestattet sein:

1. Bitte folgenden Code 
#*#*2627#*#* auf dem 
Handy (über den Ziffern-
block) eingeben. 

2. Der Testmodus Cell-
Broadcast wird automatisch 
freigeschaltet (Infomeldung 
erscheint). 

3. Unter Einstellungen – 
Sicherheit und Notfall …

… Notfallwarnungen … … bitte die Benachrichti-
gungen für „Testwarnung“, 
„Cell Broadcast Test“ und 
„Übungsalarm“ aktivieren. 

Der AT-Alert – Cell-Broadcast - als ein ergänzendes Warnmittel - ist in 
Österreich in den Echtbetrieb übergegangen (Fotonachweis: Pixabay).

www.tirol.gv.at
Weitere Infos unter:

Amt der Tiroler 
Landesregierung|Abteilung 
Leitstellenwesen und Landeswarn-
zentrale
Thomas Geiler, MSc
Eduard-Wallnöfer-Platz 3
6020 Innsbruck
Tel.: +43 512 508 2265
E-Mail: lst.lwz@tirol.gv.at
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Bereits zum 11. Mal wurden im 
Landhaus in Innsbruck Tiroler 
Gärtnerinnen und Gärtner mit 
der Natur im Garten Plakette 
ausgezeichnet. Insgesamt 98 
Gärten wurden im November 
ausgezeichnet. 
Naturgärten schaffen nicht nur 
einen Ort zum Erholen, sondern 
auch wertvollen Lebensraum für 
Pflanzen und Tiere. Schmetter-
linge, Wildbienen, Igel und Vögel 
sind hier keine Seltenheit, da sie 
durch ein vielfältiges Pflanzenan-
gebot, Nistplätze und Nützlings-
unterkünfte gefördert werden. 
Dabei wird auf den Einsatz von 
Pestiziden, Kunstdünger und Torf 
verzichtet. Mit der Natur im Gar-
ten Plakette wird ein sichtbares 
Zeichen nach außen gesetzt – Hier 
wird für die Natur gegärtnert!
Auch aus der Gemeinde Ebbs 
waren bei der Verleihung am 
9. November 2024 im Landhaus in 
Innsbruck Preisträgerinnen und 
Preisträger mit dabei. Martina 
Feichtner wurde im Rahmen der 
Feier von Landesrat René Zumto-

Die Natur im Garten Plakettenverleihung 2024

bel und Dr. Bettina Ellinger, Obfrau 
des Tiroler Bildungsforums, die 
Natur im Garten Plakette über-
reicht. In Ebbs gibt es damit vier 
ausgezeichnete Naturgärten. 
Bereits 44 Tiroler Gemeinden 
sind Teil der Initiative Natur im 
Garten. Auch sie gestalten ihren 
Grünraum naturnah und verzich-
ten auf Pestizide, Kunstdünger 
und Torf im öffentlichen Raum. In 
den letzten Jahren sind in diesen 
Gemeinden über 25.000 m2 arten-
reiche Blumenwiesen entstanden.

In Ebbs gibt es mittlerweile vier ausgezeichnete Naturgärten, darunter der von Martina Feichtner (Fotonachweis: 
Andreas Gänsluckner).

Im Bild von links nach rechts: Matthias Karadar MSc., Projektkoordinator 
Natur im Garten, Landesrat René Zumtobel, Martina Feichtner, Dr. Bettina 
Ellinger, Obfrau des Tiroler Bildungsforum (Fotonachweis: Andreas Gäns-
luckner).

www.naturimgarten.tirol
www.tiroler-bildungsforum.at

Weitere Infos unter:

Zusammen mit den vielen Na-
turgärten entstehen so grüne 
Korridore in den Gemeinden. Hier 
finden Tiere und Pflanzen nicht 
nur Lebensraum, sondern können 
auch geschützt umherwandern. 
„Und das Potential dieser Flächen 
für die Natur ist groß! Denn in Tirol 
sind ca. 10 % des Dauersiedlungs-
raums Gärten und Parkanlagen“, 
so Matthias Karadar von Natur im 
Garten Tirol.
Wissenswertes rund um den Na-
turgarten zum kostenlosen Down-
load findet man auf der Homepage 
www.naturimgarten.tirol.

Das Projekt Natur im Garten in 
Tirol ist eine Initiative des Tiroler 
Bildungsforums mit Unterstüt-
zung des Landes Tirol.

Tiroler Bildungsforum – 
Verein für Kultur und Bildung
Matthias Karadar, MSc.
Sillgasse 8, 2. Stock
6020 Innsbruck
Tel.: +43 677 620 78 370 oder
+43 512 581465 16
E-Mail: naturimgarten@tsn.at

Christbaum-
entsorgung
Die komplett abgeräumten Christ-
bäume und Adventkränze können 
im Wertstoffsammelzentrum 
auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten (Bürgerkarte nötig), von 
Montag bis Samstag, jeweils von 
7 bis 19 Uhr, kostenlos abgegeben 
werden. Diese werden dann vom 
Gemeindebauhof gehäckselt und 
zu Komposterde verarbeitet.

Zur Erinnerung:
Weihnachtsbäume und Advent-
kränze sind biogenes (verrottba-
res) Material, aus dem wertvolle 
Komposterde gewonnen werden 
kann - sie haben daher in der 
Restmülltonne nichts verloren.

Alte Christbäume (vollkom-
men abgeräumt) können beim 
Wertstoffsammelzentrum der 
Gemeinde abgegeben werden 
(Fotonachweis: Pixabay).
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu, 
und der Obst- & Gartenbauverein 
blickt auf eine ereignisreiche Zeit 
zurück. Bei unserem abwechs-
lungsreichen Kursprogramm war 
heuer für jeden Geschmack etwas 
dabei. Die Handwerker kamen 
beim Töpfern und Körbe flechten 
auf ihre Kosten, bei Schnaps-
verkostungen genoss man ein 
gemütliches Beisammensein und 
sogar Springkraut wurde gesam-
melt und zu leckeren Produkten 
verarbeitet. Aber auch die Pflan-
zen kamen nicht zu kurz – Elek-
trokultur, Kompostherstellung, 
Baumschnittkurse und andere 
Veranstaltungen widmeten sich 
diesem Thema. Ein Höhepunkt 
des Vereinsjahres war sicherlich 
der ausgebuchte Ausflug zum 
„Keschtnriggl“ – dem jährlichen 

Obst- und Gartenbauverein

Kastanienfest in Lana/Südtirol. 
Das Programm für 2025 ist bereits 
in Arbeit und wir freuen uns schon 
auf viele Teilnehmer und eine gute 
Zeit. Bis dahin wünschen wir euch 
eine besinnliche Adventzeit, frohe 
Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!
Mittlerweile zählt unser Verein 
360 Mitglieder. Bei Interesse an 
einer Mitgliedschaft könnt ihr 
gerne mit unserer Obfrau Margit 
Glarcher (+43 664 94 31 396) Kon-
takt aufnehmen.

Magdalena Greiderer, 
Schriftführerin

Preisträger Tiroler Fahrradwettbewerb 2024

Die Gemeinde Ebbs hat, wie in den 
letzten Jahren, auch heuer wieder 
am Tiroler Fahrradwettbewerb 
teilgenommen. Dabei konnte 
man sich auf www.tirol.radelt.at 
oder im Umweltamt der Gemeinde 
registrieren lassen. Im Teilnahme-
zeitraum vom 20. März bis zum 
30. September wurden die mit 
dem Fahrrad zurückgelegten 
Kilometer aufgezeichnet und 
gemeldet. Die Teilnehmer, die 
mehr als 100 km auf dem Fahrrad 
zurücklegen konnten, waren auto-
matisch am Gewinnspiel beteiligt. 
Die drei Sieger aus dem Gewinn-
spiel wurden vom Ausschuss für 

Gemeinderätin und Mitglied des Ausschusses für Umwelt, Landwirtschaft 
und Nachhaltigkeit Stephanie Freisinger gratulierte den Preisträgern. www.tirol.radelt.at

Weitere Infos unter:

Umwelt, Landwirtschaft und Nach-
haltigkeit mittels Zufallsgenerator 
ermittelt. Als Preise erhielten 
diese jeweils Warengutscheine 
von eBIKE PREMium über Euro 
150,00, Euro 100,00 bzw. Euro 
50,00. Die Gemeinde Ebbs bedankt 
sich herzlich bei allen Teilnehmern 
an der Aktion und gratuliert den 
Gewinnern.
1. Preis: Ulrich Huber
2. Preis: Florian Moser
3. Preis: Ralph Astner

Die drei Preisträger sind insge-
samt über 2.900 Kilometer weit 
geradelt und haben damit einen 
wertvollen Beitrag für den Klima-
schutz geleistet.

Gemeindeblatt
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Müllabfuhrplan der Gemeinde Ebbs im Jahr 2025

Weitere Informationen und den Online-Abfallkalender für das Jahr 2025 finden Sie auf der Homepage der Gemeinde.

Restmüllabfuhr-Termine:
Die Abfuhrtermine für das Jahr 2025 
sind immer donnerstags für die Rest-
müllzone 1 an den folgenden Terminen 
(23.1.2025, 6.2.2025, 20.2.2025, usw.) und 
Restmüllzone 2 an den folgenden Termi-
nen (16.1.2025, 30.1.2025, 13.2.2025 usw.).

Donnerstags – Müllabfuhr Zone 1:
Eichelwang, Kapellenweg, Innsiedlung, 
Kaiseraufstieg, Kaiserbach, Waldeck, 
Schanz, Oberndorf, Plafing, Kleinfeld, 
Feldgasse, Wildbichler Straße, Kirch-
platz, Raiffeisenplatz, Schopperweg, 
Gießenweg, Heubachweg, Saliterergasse, 
Naunspitzweg, Millauerstraße, Hödlweg, 
Theaterweg, Roßbachweg, Ebbsbachweg, 
Josef-Lengauer-Straße, Rablfeld

Donnerstags – Müllabfuhr Zone 2: 
Fürhölzl, Kaiserbergstraße, Adam-Mölk-
Straße, Buchberg, Haflingerweg, Ober-
hamweg, Kruckweg, Plafingerweg, Feld-
berg, St. Nikolausweg, Point, Schloßallee, 
Schützenweg, Tafang, Unterweidach, 
Oberweidach, Wagrain, Niederndorfer 
Straße, Mühltal, Ludwig-Steub-Straße, 
Weidach, Am Inn

Aufgrund der Feiertage 
ergeben sich bei den Abholungen 
folgende Terminänderungen: 

Von Donnerstag auf Freitag
von 2.1.2025 auf 3.1.2025
von 9.1.2025 auf 10.1.2025
von 1.5.2025 auf 2.5.2025
von 29.5.2025 auf 30.5.2025
von 12.6.2025 auf 13.6.2025
von 19.6.2025 auf 20.6.2025
von 11.12.2025 auf 12.12.2025

Von Donnerstag auf Samstag
von 25.12.2025 auf 27.12.2025

Biomüllabfuhr: Achtung Änderung des 
Wochentages auf Freitag!
Die Biomüllabfuhr erfolgt im Sommer 
wöchentlich und in den Wintermonaten 
zweiwöchentlich jeweils freitags. 

Aufgrund der Feiertage ergeben 
sich bei den Abholungen folgende 
Terminänderungen:
Von Freitag auf Samstag
von 10.1.2025 auf 11.1.2025
von 30.5.2025 auf 31.5.2025
von 20.6.2025 auf 21.6.2025
von 15.8.2025 auf 16.8.2025

Die Biomüllabfuhr nach den Weih-
nachtsfeiertagen findet am Montag, 
den 29.12.2025 statt.

Gelber-Sack-Verteilung (betrifft nur 
Ortsgebiet Eichelwang):
Die Entsorgung von LEICHT- UND METALL-
VERPACKUNGEN mittels „Gelben Sack“ 
wird auch im Jahr 2025 wie bisher im 
Ortsgebiet Eichelwang durchgeführt. 
Die „Gelben Säcke“ wurden bereits zu-
gestellt. Die erste Abfuhr im Jahr 2025 
findet am Dienstag, den 7.1.2025 statt. 
Genauere Informationen entnehmen 
Sie dem Infoblatt 2025, das Sie mit der 
Sackzustellung erhalten haben und das 
auch auf www.ebbs.at zum Download 
bereitsteht.

Wertstoffsammelzentrum:
Montags durchgehend von 7.00 bis 
18.45 Uhr, mittwochs von 13.00 bis 
18.45 Uhr und freitags durchgehend von 
7.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Zudem ist die Anlieferung von Gras-, 
Baum- und Strauchschnitt auch außer-
halb der Öffnungszeiten von Montag bis 
Samstag von 7.00 bis 19.00 Uhr möglich. 

Das WSZ bleibt an 
Feiertagen geschlossen! 

Ersatztermin für Montag, 6.1.2025 (Hl. 
3 Könige) der Dienstag, 7.1.2025 von 
7.00 bis 18.45 Uhr, für Montag, 21.4.2025 
(Ostermontag) der Dienstag, 22.4.2025 
von 7.00 bis 18.45 Uhr, für Montag, den 
9.6.2025 (Pfingstmontag) der Dienstag, 
10.6.2025 von 7.00 bis 18.45 Uhr, für Frei-
tag, 15.8.2025 der Donnerstag, 14.8.2025 
von 13.00 bis 18.45 Uhr und für Montag, 
8.12.2025 der Dienstag, 9.12.2025 von 
7.00 bis 18.45 Uhr.

Umweltschutz mit Weitblick

Infos auch unter  www.ebbs.at
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Müllkalender 2025
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Mit 1.1.2025 wird die bestehende 
Biomüllsammlung auf eine Spei-
serestesammlung umgestellt. Die 
bisherige Abholung wurde seit ih-
rer Einführung vom Bauhof durch-
geführt. Ab 1.1.2025 übernimmt die 
Firma DAKA diese Aufgabe.

Was ist bereits geschehen:
Vom 18. bis 20.11.2024 wurden 
die vorbestellten, neuen Tonnen 
ausgeliefert und die bestehenden 
(bereits geeigneten) Tonnen mit 
einem Wiegechip ausgestattet.

Wie geht es weiter:
Bis Jahresende können Sie weiter-
hin Ihre alte, aber auch schon die 
neue Tonne verwenden. Für diesen 
Zeitraum fallen keine zusätzlichen 
Kosten an. Ab 1.1.2025 sind aus-
schließlich die neue Tonne bzw. 
die umgerüsteten, bestehenden 
Gebinde ab einer Größe von 60 
Liter zu verwenden. Die kleinen 
Kübel sowie die runde 35 Liter 
Tonne werden ab diesem Zeitpunkt 
nicht mehr entleert.
Falls Sie für Ihre 35 Liter Tonne 
keine andere Verwendung haben, 
können Sie diese kostenlos beim 
Wertstoffsammelzentrum abge-
ben. Eine Abholung durch Gemein-
demitarbeiter ist nicht vorgesehen.

Nachanmeldung:
Diejenigen, die sich noch zur 
Speiserestesammlung anmelden 
möchten, haben bis spätestens 
15. Jänner 2025 die Möglichkeit, 
eine Tonne zum vergünstigten 
Umstellungspreis im Gemeindeamt 
Ebbs abzuholen. Danach können 
die Tonnen selbstverständlich 
zum Normalpreis weiterhin bei der 
Gemeinde erworben werden.

Umstellung Bio- bzw. 
Speiserestesammlung ab 2025

Ebbser Bauernmarkt

Neue Verwertung:
Ab 1.1.2025 dürfen keine Gartenab-
fälle wie Laub, Grün- und Strauch-
schnitt in der braunen Tonne ent-
sorgt werden. Diese sind in Zukunft 
ausnahmslos am Wertstoffsammel-
zentrum zu entsorgen. 
Grund ist die neue Verwertung der 
Abfälle in der Biogasanlage in Kös-
sen. Oben genannte Abfälle sowie 
die bisher verwendeten Maisstär-
kesäcke können leider nicht von der 
Anlage verarbeitet werden. Deshalb 
sind in Zukunft auch nur mehr Pa-
piersäcke (welche auch im Gemein-
deamt kostenpflichtig erworben 
werden können) zu verwenden. 

Die Abholung:
Die Abholung erfolgt, wie gewohnt, 
in den Wintermonaten 14-tägig und 
in den Sommermonaten wöchent-
lich. Die genauen Termine entneh-
men Sie bitte dem Abfallkalender 
2025. Achtung: Umstellung von 
Montag auf Freitag! 
Außerdem wird die Tonne im Som-
mer bei jeder Entleerung auto-
matisch heißgewaschen, was die 
Hygiene stark verbessert.

Welche Kosten entstehen:
Wie bereits im Schreiben vom Juli 
angekündigt, übernimmt die Ge-
meinde Ebbs 50 % der Umstellungs-
kosten. Die 60 Liter Tonne kostet 
somit Euro 27,00, die 120 Liter Tonne 
Euro 28,00 und der Verwiegechip 
alleine Euro 8,00. Diese einmaligen 
Kosten werden mit der Vorschrei-
bung im Jänner 2025 verrechnet.
Die bisherige verbrauchsunabhän-
gige Jahrespauschale wird nun von 
einer exakten Abrechnung nach 
tatsächlichem Verbrauch abgelöst. 
Der Kilopreis beträgt Euro 0,28. 
Eine Entleerungspauschale, wie 
beim Restmüll, gibt es nicht. Somit 
können Sie beruhigt zu jedem 
Termin Ihre Tonne zur Entleerung 
bereitstellen, Sie bezahlen nur nach 
gewogenen Kilogramm.
Auf der Gemeindehomepage und im 
Gemeindeamt finden interessierte 
Bürger eine ausführliche Broschüre 
zur Speiserestesammlung inklusive 
Tipps zur Eigenkompostierung. 

Der Ebbser Bauernmarkt kann 
auch heuer auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken. Der Markt 
findet jeden ersten Samstag 
im Monat statt und ist bei der 
Bevölkerung sehr beliebt. Am 
7. Dezember 2024 fand der große 
Ebbser Christkindl- und Bauern-
markt im Schulhof statt. Es waren 
28 Marktstände mit unterschied-
lichsten Produkten dabei. Für die 
kleinen Besucher gab es auch ein 
buntes Rahmenprogramm. 
Der Ausschuss für Umwelt, Land-

www.ebbser-bauernmarkt.at
Weitere Infos unter:

wirtschaft und Nachhaltigkeit 
unter Obmann Michael Jäger 
möchte sich auf diesem Weg bei 
den örtlichen Vereinen für den 
Ausschank und bei den Stand-
betreibern für die zuverlässige 
Produktdarbietung bedanken!

Termine Bauernmarkt 2025:
5. April, 10. Mai, 7. Juni, 5. Juli, 
2. August, 6. September, 4. Okto-
ber, 8. November und 6. Dezember

Die Produzenten des Ebbser Bau-
ernmarktes freuen sich wieder 
auf zahlreiche Besucher im Jahr 
2025 und wünschen allen erhol-
same Weihnachten im Kreise ihrer 
Familie und einen guten Start ins 
neue Jahr! 

Bestens besucht war auch heuer wieder der Oster- und Jahrmarkt.

Bestens besucht war der Christkindl- und Bauernmarkt im Schulhof.

Andreas, vom Getränkevertrieb Moser in Niederndorf, zeigte gekonnt wie 
das Bierstacheln funktioniert.

Ab Jänner 2025 dürfen nur noch 
Speisereste über die braune Tonne 
entsorgt werden. www.ebbs.at

Weitere Infos unter:
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Welche Produkte 
sind bepfandet?
Ab 1.1. 2025 werden alle geschlos-
senen Kunststoff-Flaschen und 
Metalldosen mit einer Füllmenge 
von 0,1 bis 3 Liter bepfandet. Diese 
sind durch das Pfandlogo gekenn-
zeichnet.

Neues Einweg-Pfandsystem

Freizeitzentrum Hallo du

Welche Produkte sind vom 
Pfandsystem ausgenommen?
Das Pfand umfasst alle geschlosse-
nen oder überwiegend geschlosse-
nen Getränkeeinwegverpackungen 
aus Kunststoff oder Metall mit ei-
nem Füllvolumen von 0,1 bis 3 Liter. 

Das neue System ist ab 1.1.2025 gültig. 
Leicht- und Metallverpackungen sind im gelben Sack zu entsorgen. ww.recycling-pfand.at

Weitere Infos unter:

Saunawelt
In dieser Ausgabe möchten wir 
euch einige wichtige Tipps rund 
um das „richtige“ Saunieren 
vorstellen.
Grundvoraussetzung jedes Sau-
nabesuches ist die gegenseitige 
Rücksichtnahme, damit alle ihren 
Aufenthalt genießen können. 
Daher: Kein Stress! Zur Ruhe 
kommen und auf den eigenen 
Körper hören.
Vor dem ersten Saunagang un-
bedingt duschen. Das dient nicht 
nur der Hygiene, sondern entfernt 

Ausgenommen sind:
Getränkeverbundkartons
Getränkeflaschen aus Glas oder 
Metall mit Verschlüssen oder 
Deckeln aus Kunststoff
Getränkeflaschen für Beikost 
und flüssige Lebensmittel, die 
für besondere medizinische 
Zwecke bestimmt sind und 
verwendet werden
die Getränkearten von Milch- 
und Milchprodukten
Nicht bepfandet werden auch 
Sirupe, da diese zwar in wei-
testem Sinne Getränke sind, 
aber nicht zum unmittelbaren 
Verzehr gedacht sind.

Woran erkenne ich Einweg-
pfand-Produkte?
Alle Getränkeverpackungen, die 
dem Einwegpfand unterliegen, 
sind sichtbar mit dem Pfandlogo 
gekennzeichnet.

Wie hoch ist das Pfand?
Pro Verpackung werden 25 Cent 
beim Verkauf eingehoben.

Wo kann ich Einwegpfand-Verpa-
ckungen zurückgeben?
Einwegpfand-Verpackungen wer-
den an allen Verkaufsstellen zu-
rückgenommen, an denen sie 
ausgegeben wurden. Ausgenom-
men sind Getränkeautomaten 
und Post- und Paketzusteller. 

An frequentierten Plätzen (wie 
z.B. Einkaufszentren oder Ein-
kaufsstraßen) können aber auch 
gemeinsame Rücknahmestellen 
eingerichtet werden. Die Rücknah-
me erfolgt entweder manuell oder 
wird über Rücknahmeautomaten 
abgewickelt.
Bei der manuellen Rücknahme 
haben die BetreiberInnen nur die 
Getränkeverpackungen in der 
üblichen Verkaufsmenge und Füll-
menge zurückzunehmen.

In welchem Zustand muss die 
Flasche oder Dose sein, um das 
Pfand retourniert zu bekommen?
Voraussetzung für die Retour-
nierung des Pfands ist, dass das 
österreichische Pfandlogo und 
der Barcode deutlich erkennbar 
sind. Die Verpackung muss leer, 
unzerdrückt und das Etikett voll-
ständig vorhanden und lesbar sein. 
Nur so kann erkannt werden, ob 
es sich um eine Flasche oder Dose 
handelt, die im österreichischen 
Pfandkreislauf geführt wird.
Wird die Verpackung abgelehnt, 
kann kein Pfand ausbezahlt wer-
den. Bitte entsorgen Sie die Ver-
packung in der nächsten gelben 
Tonne oder im gelben Sack bzw. im 
Wertstoffsammelzentrum.

auch den natürlichen Fettfilm des 
Körpers, der die Schweißabgabe 
verzögert. Danach gut abtrock-
nen. Das gibt dem Körper erst 
wieder die Möglichkeit, richtig 
schwitzen zu können.
Die hohen Lufttemperaturen in 
der Sauna von 70 bis 100 Grad 
Celsius sind deshalb erträglich, 
weil die Luft trocken ist. Wissens-
wert: Wärme steigt nach oben, 
deshalb ist es auf den oberen 
Bänken heißer. 

Sauna-Unerfahrene suchen 
sich beim ersten Saunabesuch 
idealerweise einen Platz auf ei-
ner unteren Bank. Regelmäßige 
Saunagäste nutzen die Bänke 
in den oberen Reihen.
Breiten Sie Ihr Saunatuch weit Um seinen Saunagang in vollen Zügen genießen zu können, …
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aus, damit der schwitzende 
Körper nicht das Holz berührt.
Legen Sie sich auf den Rücken, 
wenn der Platz es erlaubt 
(ein Keil unter dem Kopf ent-
spannt).
Ziehen Sie die Beine auf die 
Sitzbank hoch, wenn Sie lie-
ber im Sitzen saunieren: Der 
Körper befindet sich dann im 
gleichen Temperaturbereich. 
Bevor Sie allerdings die Sauna 
verlassen, bringen Sie sich wie-
der in die aufrechte Position 
und sitzen wie auf einem Stuhl, 
um den Kreislauf in Einklang zu 
bringen.
Bleiben Sie 8 bis 15 Minuten. 
Zwingen Sie sich nicht zum 
Bleiben, wenn Sie sich nicht 
mehr wohl fühlen.

Das besondere „Gefühl danach“, 
entspannt und vital zu sein, wird 
erst durch die richtige Kalt-An-
wendung nach dem Saunagang 
erreicht. Wer sich davor scheut 
oder nur lauwarm duscht, bringt 
sich um den eigentlichen Sauna-
Effekt.

Gönnen Sie Ihrem Körper fri-
sche Luft und suchen Sie den 
Freibereich der Sauna auf.
Halten Sie Ihre Muskeln in 
Bewegung und gehen Sie auf 
und ab.
Kühlen Sie Ihren Körper mit 
kaltem Wasser aus dem Was-
serschlauch. Wichtig ist die 
Richtung des kühlenden Was-
serstrahls immer zum Herzen 
hin. Beginnen Sie deshalb bei 
den Füßen und führen Sie den 
Wasserstrahl langsam auf-
wärts zur Leiste. Dann kühlen 
Sie die Arme von den Händen 
bis zur Schulter. Beginnen Sie 

mit dem rechten Bein/Arm 
außen, dann innen.
Kalte Dusche oder Wasser-
strahl aus der Schwallbrause 
(Ganzkörperguss).
Für Geübte (ohne Bluthoch-
druck): Einsteigen ins Tauchbe-
cken, dabei ruhig durchatmen 
(10 Sekunden reichen). Du-
schen Sie vorher aus hygieni-
schen Gründen.
Im Anschluss an die Abkühlung 
entspannt ein warmes, knö-
chelhohes Fußbad bei ungefähr 
40 Grad Celsius die Gefäße.

Eislaufplatz
Am 9. November erfolgte der 
diesjährige Start in die neue 
Eislaufsaison. Es war schön zu 
sehen, wie groß die Nachfrage 
und Vorfreude auf den Saisonstart 
bei unserem Publikum und den 
Vereinen war. Seitdem treffen sich 
wieder täglich Jung und Alt zum 
Eislaufen, Eishockeyspielen und 
zum Eisstockschießen. 
Neben dem täglichen Eislauf an 
den Nachmittagen, findet auch 
wieder am Freitagabend die Eis-
disco statt. Diese stellt ein großes 
Highlight bei der Jugend aus der 
Umgebung dar. Ein Platz zum Zu-
sammenkommen bei cooler Musik 
und Discolicht. Aber auch an den 
Samstagabenden ist der Platz für 
den Publikumslauf geöffnet. 
Jeden Montag ist Eishockey für 
alle Hobbyspieler möglich. In-
formationen dazu als auch den 
genauen Wochenplan entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage unter 
www.hallodu.at.
Tipp: Mit frisch geschliffenen 
Schlittschuhen macht das Eislau-
fen noch mehr Vergnügen. Gerne 

übernehmen das unsere Eismeis-
ter für euch. Leihschlittschuhe 
sind natürlich auch für kleine bis 
große Gäste vorhanden.

Restaurant und Kegelbahn
Egal ob beim Eislaufen, Kegeln, 
Saunieren oder einfach nur zu 
Besuch - Gani und seine Familie 
freuen sich euch auch in diesem 
Winter mit italienischer Kulina-
rik verwöhnen zu dürfen. Seine 
leckeren Speisen gibt es auch 
zum Mitnehmen. Reservierungs-
wünsche für das Restaurant und 
die Kegelbahn bitte direkt unter 
05373/42202-840 vornehmen.

www.hallodu.at
Infos und Termine:

… muss man einiges beachten (Fotonachweis: Birgit Schwaighofer).

An den Freitagabenden findet wieder die beliebte Eisdisco statt.

Öffnungszeiten während 
der Schulferien und Feiertage 
von Samstag, 21.12.2024 bis 
Montag, 6.1.2025

Saunawelt    
täglich 11:00-22:00 Uhr
(kein Saunabetrieb 
am 24.12.2024 und 31.12.2024)

Eislaufplatz   
täglich 11:00-16:30 Uhr
Freitag (Eisdisco) 19:15-22:00 Uhr
Samstag 20:00-22:00 Uhr

Restaurant und Kegelbahn
täglich 11:00-23:00 Uhr 
(geschlossen am 
24.12.2024 und am 31.12.2024)

Wir wünschen all unseren Gästen 
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2025!

Georg Hörhager, Geschäftsführer

Am 9. November erfolgte der Start in die heurige Eislaufsaison.
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Mein Vetter, überzeugter Individu-
alist mit sonderlichen Eigenheiten, 
gehörte zur leider aussterbenden 
Spezies von liebenswerten Origi-
nalen, die heute immer seltener 
anzutreffen sind.
Der hervorragende Sänger war 
auch ein gottbegnadeter Trom-
peter und spielte mit Innbrunst 
die erste Geige beim Orchester, 
welches den Kirchenchor bei feier-
lichen Hochämtern unterstützte.
Am frühen Nachmittag des  
24. Dezembers konnte man noch 
nicht erahnen, zu welch dramati-
schen Ereignissen es in der Heili-
gen Nacht noch kommen sollte …
Mit seiner Erkenntnis, dass Män-
ner an diesem Tag zu Hause 
nur im Wege stehen und die 
Vorbereitungen für die feierliche 
Bescherung am Abend stören, 
suchte er die Gesellschaft mit 
Gleichgesinnten in seinem Stamm-
lokal. Dass Alkohol in dieser Runde 
eine bestimmende Rolle spielte, 
braucht man sicher nicht eigens 
erwähnen. Zu Hause genehmigte 
er sich nach der Bescherung noch 
eine Flasche von seinem Lieblings-
wein und dann war es Zeit für ihn, 
den musikalischen Dienst bei der 
Christmette anzutreten.
Leicht schwankend, aber in her-
vorragender Stimmung, den 
Geigenkasten unter dem Arm, 
erklomm er die Kirchenempore 
und stieg weiter hinauf zum Chor, 
schon ungeduldig erwartet vom 
gesamten Ensemble.
Die wochenlangen Proben zeig-
ten Wirkung: nach Aussagen 
einiger Mettenbesucher gab es 
an der künstlerischen Ausführung 
überhaupt nichts auszusetzen. 
Besonders gelobt wurden die 
schwierigen Solostellen für Strei-
cher, die unser Künstler trotz 
leichter Beeinträchtigungen mit 
Bravour meistere.
Während der Predigt hielten sich 
die Musikanten hinter dem Or-
gelgehäuse auf. Ein Flachmann 
machte die Runde, und es wur-
de auf das gute Gelingen des 
Gesamtkunstwerkes heimlich 
angestoßen.
Nach dem Agnus Dei endete das 
mitternachtliche musikalische 
Gastspiel unseres Freundes.
Das leise Orgelspiel während der 

Adventgeschichte – Das Weihnachtskonzert
von Georg Anker

Kommunionsausteilung löste 
all seine Anspannung, und die 
Wirkung des genossenen Vogel-
beerelers setzte schlagartig ein. 
Die Müdigkeit und ein damit ver-
bundener geradezu dramatischer 
Leistungsabfall bewogen ihn, 
sich von allen unbemerkt, in den 
anderen gesperrten Choraufgang 
zurückzuziehen.
Trotz der äußerst unbequemen 
liegenden Haltung auf den hölzer-
nen Stufen fiel er sogleich in einen 
tiefen Schlaf.
Grimmige Kälte, furchtbarer Durst 
und zu allem Überfluss ein drin-
gendes menschliches Bedürfnis 
rissen unseren Musikanten aus 
seinen Träumen. Die Turmuhr 
schlug dröhnend dreimal die volle 
Stunde, die Erinnerung setzte 
langsam wieder ein. Unsicher tas-
tete er sich am Geländer entlang 
zur Orgel zurück, orientierte sich 
an der bescheidenen Lichtquel-
le des Ewigen Lichtes und lief, 
immer mehr in Panik geratend, 
den anderen Aufgang hinunter. 
Mit Brachialgewalt öffnete er die 
versperrte Aufgangstür, stürzte 
in den Kirchenraum und rüttelte 
verzweifelt an der verschlossenen 
Kirchentür. Seine durchdringen-
den Hilferufe hallten durch das 
leere Gotteshaus. Niemand hörte 
ihn, kein Mensch war um diese Zeit 
in der Heiligen Nacht unterwegs! 
Er suchte nach einem Ausweg 
und hatte auch plötzlich eine 
Idee. Seine Welt in der herrlichen 
Barockkirche war die besagte  
2. Empore, mit der großen Orgel, 

dort kannte er sich auch bei 
völliger Dunkelheit aus, dorthin 
musste er zurück.
Nachdem sich die erste Aufregung 
etwas gelegt hatte, besetzte er 
noch etwas benommen den Orgel-
bock. Etwas zaghaft griff er in die 
Tasten, aber nur zarte Flötentöne 
waren zu hören. Das war ihm zu 
wenig, so konnte er sich nicht 
bemerkbar machen!
Wie verrückt schlug er auf die 
Tasten ein und seine Füße drang-
salierten die Pedale in einem 
furiosen Auf und Ab. Immer noch 
zu leise! Seine Stirn musste her-
halten, um das obere Manual 
ebenfalls zu bespielen. Er ent-
lockte der altehrwürdigen Barock-
orgel dermaßen schaurige und 
abenteuerliche Dissonanzen, wie 
sie in dieser Form und Lautstärke 
wahrscheinlich noch nie zu hören 
waren. Das war atonale Musik vom 
Feinsten.
Es war ein unglaubliches, ein 
herrliches Konzert!
Leider war es nur einem Menschen 
im Dorf vergönnt, die sagenhaften 
Schlussakkorde mitzubekommen! 
Es war der aus dem Tiefschlaf ge-
rissene Mesner aus dem Nachbar-
haus. Dieser war wie ein Phantom 
aufgetaucht, stand nun hinter 
dem wackeren Musikus, legte 
besänftigend seine Hände auf 
dessen Schultern und beendete 
das ungewöhnliche Weihnachts-
konzert mit den Worten: „Wia soll 
denn dös Christkindl da unten im 
Krippel schlaffn, wenn du so a 
Mettn machst!“

Nach dem Buch „Gerhard Hu-
ber Unterwegs in der Unteren 
Schranne“ und dem Theater-
stück „Die Rose der Sebi“ für 
das Theater Niederndorf, hat 
Gerhard Huber nun ein Kinder-
buch herausgebracht:

Kinderbuch „Luis, 
das Murmeltier, das 
nicht pfeifen konnte“ 
von Gerhard Huber

Das Kinderbuch „Luis, das 
Murmeltier, das nicht pfeifen 
konnte“ wurde illustriert von 
Nikolaus Kurz aus Niederndorf.

„Luis, das Murmeltier, das nicht 
pfeifen konnte, ist eine Ge-
schichte von Tradition, Heimat, 
Natur und Inklusion, Sicherheit, 
Schutz und Liebe – alles, was 
Kinder stark macht“, so eine 
Leserin. Illustriert wurde das 
Kinderbuch von Nikolaus Kurz 
aus Niederndorf.
Erhältlich ist das Buch bei Ger-
hard Huber oder bei der Erleb-
nisgärtnerei Hödnerhof.

Gerhard Huber
Point 5 | 6341 Ebbs
Tel.: +43 664 152 14 83

Autor Gerhard Huber
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Jennbachböschung ist von Bewuchs freizuhalten
Immer wieder wird die Frage auf-
geworfen, warum die Böschungen 
beim Jennbach von Stauden und 
Bäumen freigehalten werden. „Es 
wäre doch schön, wenn sich die 
Natur das Gewässer zurückerobern 
könnte.“
Zur Vorgeschichte: Der Jennbach 
wurde zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts verbaut, weil er bei 
Hochwässern immer verheerende 
Zerstörungen an beiden Ufern 
verursacht hat. In Ebbs und Nie-
derndorf traten auch immer wieder 
Sumpffiebererkrankungen auf und 
wollte man dies durch die Innau-
enentsumpfungen in den Griff be-
kommen. Dies war jedoch nur durch 
die Regulierung des Ebbsbaches 
und Heubaches möglich und be-
durfte der Flussunterquerung des 
Jennbaches beim „Millionenloch“. 
Der Name besagt schon, dass die 
Gemeinden Ebbs und Niederndorf 
an den Finanzierungskosten fast 
gescheitert wären.
Die Dämme sind nicht betoniert, 
sondern mit Flussbausteinen 
ausgekleidet. Beim Bewuchs mit 
Bäumen würden deren Wurzeln 
zwischen den Böschungssteinen 
hineinwachsen und besteht bei 
Hochwasser die Gefahr, dass die 
Bäume samt den Flussbausteinen 
herausgerissen werden, der Damm 
bricht und weite Teile von Ebbs bis 
ins Dorfzentrum verwüstet würden.
Die Verwaltungsakten vom Bau und 
Instandhaltungen sind im Gemein-
dearchiv vorhanden und dürfen 
diese auszugsweise angeführt 
werden.

Auszüge aus dem Gesetz vom 
1. August 1910, wirksam für die 
gefürstete Grafschaft Tirol, be-
treffend die Unterlauf-Regulierung 
des Jennbaches bei Ebbs und 
Niederndorf:
„Über Antrag des Landtages Meiner 
gefürsteten Grafschaft Tirol finde 
Ich anzuordnen, wie folgt:
§ 2. Die technische Grundlage für 
diese Regulierung bildet das vom 
Landesbauamt verfasste Projekt 
mit einem Erfordernis von 334.000 
Kronen. § 3. Die Bestreitung die-
ses Gesamterfordernisses erfolgt 
durch:
1. Einen Beitrag aus dem staatlichen 
Meliorationsfonds (vorbehaltlich 
der verfassungsmäßigen Genehmi-
gung) mit 50 % im Höchstbetrage 

von 167.000 Kronen;
2. einen 30%igen Beitrag des 
Landes Tirol im Höchstbetrage von 
100.200 Kronen und
3. einen 20%igen Beitrag = 66.800 
Kronen der staatlichen Straßenbau-
verwaltung (vorbehaltlich der ver-
fassungsmäßigen Genehmigung) 
und der beteiligten Gemeinden. 
Die Aufteilung dieses Beitrages 
geschieht wie folgt: Staatliche 
Straßenbauverwaltung 7 %, Ge-
meinde Ebbs 55,80 %, Gemeinde 
Niederndorf 37,20 %.
§ 8. Die kunstgerechte Erhaltung 
der ausgeführten Arbeiten obliegt 
unter der Oberaufsicht des Lan-
desausschusses, den Gemeinden 
Ebbs und Niederndorf, sowie der 
staatlichen Straßenbauverwal-
tung, welche Faktoren nebst der 
jährlichen Bereitstellung der zur 
Erhaltung erforderlichen Mittel 
auch für die Schaffung eines für 
unvorhergesehene Fälle bestimm-
ten Erhaltungsfonds Vorsorge zu 
treffen haben. ….. Nach Bedarf, 
jährlich mindestens einmal, sind 
die Bauten durch Vertreter der Ge-
meinden Ebbs und Niederndorf und 
der Reichsstraßenverwaltung zu 
besichtigen. Im Falle von Säumnis 
der Erhaltungspflichtigen und bei 

mangelhafter Ausführung der not-
wendigen Erhaltungsarbeiten, ist 
der Landesausschuss berechtigt, 
die erforderlichen Erhaltungsarbei-
ten im Einvernehmen mit der k. k. 
Statthalterei auf Gefahr und Kosten 
der Säumigen ausführen zu lassen.

Bad Ischl, am 1. August 1910.  
Franz Joseph m. p.“

Der Jennbach ist bei Hochwasser 
ein reißender Fluss
Der unmittelbare Anrainer Peter 
Elmer, Ebbs-Weidach 41, hat gegen-
über dem Niederndorfer Ortschro-
nisten Otto Hauser berichtet, dass 
er bei einem Hochwasserereignis 
(ca. 1971, der Jennbach war fast 
randvoll gefüllt, Wurzelstöcke 

und Bäume wurden in den Inn 
geschwemmt) die Fließgeschwin-
digkeit mittels Mopedfahrt auf 
dem Damm mit 35 km/h gemessen 
hat. Bei derartigen Wassermassen 
wäre bei Bewuchs des Dammes 
der Ausbruch des Flusses nicht zu 
verhindern.

Hochwasserschaden 1955
Aus dem Bescheid der Tiroler Lan-
desregierung vom 28.2.1955:
Bei der darüber am 25. Februar 
1955 an Ort und Stelle abgeführten 
mündlichen Verhandlung hat sich 
folgender BEFUND ergeben: Der 
am 9.7.1954 durch Hochwasse-
reinwirkung knapp unterhalb der 
Bundestraßenbrücke am unteren 
Ende eines Fallkessels entstan-
dene Anriss ist rd. 60 m lang 
und 10 m tief. Zur Hintanhaltung 
weiterer Schäden soll die Lücke 
mit Dammerde aufgefüllt und das 
Pflaster von den verbliebenen 
Ansatzsteinen am Dammfuß aus 
in der ursprünglichen Ausführung 
(mittl. Stärke - 0.40 m, Neigung 2:3) 
bis auf Dammkronenhöhe aufgezo-
gen werden.

Fischerei
Der Fischereiberechtigte urgierte 
heuer, dass wegen der Klimaver-
änderungen und dadurch wär-
merer Wassertemperaturen bei 
Niedrigwasser die Fischerei in 
Mitleidenschaft gezogen würde 
und dem ein Dammbewuchs Abhilfe 
schaffen könnte. Aus den besagten 
Gründen kann dem wohl leider nicht 
entsprochen werden.
Im obz. Bescheid vom 28.2.1955 hat 
die Landesregierung auch erwähnt, 
dass durch die erforderlichen Bau-
arbeiten an den Fischereiberechtig-
ten keine Zahlungen zu leisten sind.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Plan neues und altes Jenbachgerinne bei Inneinmündung aus 1917.

Bescheid des Amtes der Tiroler 
Landesregierung vom 1.9.1955
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Volkstheater Ebbs.
Der Mutter Kreuz.

Tiroler Volksstück in 6 Akten,  
3 Abteilungen. Vollständig neu 
von Josef Juffinger aus Thiersee.
Aufführungstage: Sonntag den  
5. Oktober, Anfang 2 Uhr; Sonntag 
den 12. Oktober, Anfang 2 Uhr und 
abends halb 8 Uhr; Sonntag den 
19. Oktober, Anfang 3 Uhr. — Dauer  
3 Stunden.
Preise: 1. Platz 12 000 Kronen, 
2. Platz 10 000 Kronen, 3. Platz 
8.000 Kronen

Zu recht zahlreichem Besuche 
ladet ein 
Die Theatergesellschaft.

Ebbs. (Hochzeit.) 
Am Kirchweihmontag fand in der 
hiesigen Pfarrkirche die Trauung 
unseres tüchtigen Pfarrmeßner 
Jos. Widmoser mit Frl. Burgl Zan-
gerle, Bauerstochter aus Nußham, 
statt. Viel Glück dem Paare!

[Anmerkung: Herr Widmoser ist 
vom Hauserbauern in Oberndorf, 
Frau Zangerle vom Hoferbauern 
in Buchberg]

Ebbs. (Begräbnis.) 
Am 18. Oktober wurde die Bauers-
tochter Anna Karrer vom Onimoos 
in Eichenwang beerdigt.

Ebbs. (Theater.)
In unserer Theaterhütte sind 
die Pforten wieder geschlossen. 
Nach der wiederum gut besuchten 
Vorstellung.

Am Kirchweihsonntag nachmit-
tags begleitete die Blechmusik die 
Mitwirkenden unter klingendem 

Spiel durch das Dorf zum „Obern 
Wirt“. Dort fand eine gemütliche 
Unterhaltung statt. Nach Beendi-
gung zahlreicher Ehrentänze ver-
sprachen sich die Mitwirkenden 
weiteres festes Zusammenhalten 
zum Wohle und Nutzen unserer 
Theatergemeinde.

Kundmachung.
Um dem bisherigen Unfug des 
Beerensammeln (jeglicher Art) in 
halbreifem Zustande zum Scha-
den der heimischen Bevölkerung 
durch Fremde zu begegnen, wurde 
dasselbe mit Gemeinderatsbe-
schluss vom 19. Juni 1924 im 
Einverständnisse mit den Grund-
besitzern verboten.

Um aber den Fremden zu ermög-
lichen, sich mit geringen Kosten 
Beeren zu verschaffen, werden 
ab 1. Juli 1924 vom gefertigten Ge-
meindeamte Erlaubnisscheine, mit 
laufenden Nummern versehen, auf 
den Inhaber lautend, gegen Erlag 
von 10.000 K für Kinder unter 10 
Jahren und an alle anderen von 
15.000 K und an Ausländer von 
30.000 K zu Gunsten des Armen-
fondes ausgefolgt.

Für alle Personen, welche seit 
1. Jänner 1924 ihren Wohnsitz 
hier haben, ist das Einsammeln 
von Beeren frei. Das Einsammeln 
mit Riffeln ist allen verboten. 
Gegen Zuwiderhandlungen wird 
die Strafamtshandlung eingeleitet 
und bei einem gefundene Vorräte 
zu Gunsten des Armenfonds als 
verfallen erklärt.

Gemeindeamt Rettenschöß, am 
27. Juni 1924

[Anmerkung: Es handelt sich wohl 
um das Gebiet beim Wandberg; aus 
dem Armenfonds wurde das „Spi-
tal“, jetzt Wohn- und Pflegeheim 
in Ebbs, unterstützt.]

Erklärung!
Ich nehme der Aufforderung 
zufolge die gegen Herrn Jakob 
Gfall, Maurermeister in Ebbs, 
gemachten Äußerungen zurück.
Martin Achhorner.

Ebbs.
(Hochdruckwasserleitung.)
Das Jahr 1924 war für Ebbs und 
Oberndorf ein Wendepunkt in der 
Wasserleitungsfrage.

Bereits seit 1897 befasste sich die 
Gemeindevertretung mit dieser 
Angelegenheit und wurden seit 
1908 Wassermessungen an den 
Quellen des Kaisergebirges vorge-
nommen. Diese Messungen haben 
ergeben, dass von den Quellen des 
Kaisers die Köllenbergquelle in 
der Gemeinde Buchberg weitaus 
die reichhaltigste ist und mit 
dieser der Wasserbedarf gedeckt 
werden kann.

Die bisherige Wasserversorgung 
ist ganz unzureichend und ge-
sundheitsgefährdend. Erkrankun-
gen durch das bisherige Trinkwas-
ser sind häufige Erscheinungen. 
Nach wasserrechtlicher Verhand-
lung des vom Wasserbauamte 
ausgeführten Projektes wäre 
man 1914 an den Bau geschritten, 
wenn nicht der Krieg dazwischen 
gekommen wäre. Nachdem nun 
die bewilligte Baufrist ihrem Ende 
nahte, sah sich der Gemeinderat 
wieder gezwungen, diese Frage 
zu behandeln. Hierzu wurden 

alle Interessenten im Juni zu 
einer Vollversammlung geladen 
in der das vorgelegte Projekt mit 
erdrückender Mehrheit beschlos-
sen wurde um zur Ausführung 
gebracht zu werden.

Zum Anschluss an die Wasser-
leitung kommen 100 Objekte in 
Betracht. Die weiteren Schritte hat 
nun der Gemeinderat mit Bildung 
der Wassergenossenschaft zu 
machen.

[Anmerkung: Der Zeitungsab-
schnitt war wegen Abschnitt des 
linken Randes teilweise nicht zu 
entziffern, ist aber sinngemäß 
wiedergegeben.]

T i r o l e r  B a u e r n z e i t u n g 
31.10.1924
Ebbs. (Tabaktrafikverleihung.) 
Der Landesverband der Kriegs-
invaliden, Witwen und Waisen für 
Tirol gibt hiermit seinen Mitglie-
dern bekannt, dass die Tabaktrafik 
in Ebbs Nr. 30 behufs definitiver 
Besetzung zur Ausschreibung ge-
langt. Diesbezügliche Offerte sind 
bis längstens den 5. November 
mittags 12 Uhr, versehen mit den 
notwendigen Personaldokumen-
ten, der Finanzbezirksdirektion 
direkt zu überreichen.

[Anmerkung: Die Hausnummer 30 
war im Franziszeischen Kataster 
aus 1855 dem Anwesen Partl-Bäck 
zugeordnet, jetzt Kaiserberg- 
straße 3.]

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Vor 100 Jahren …
Berichte im Tiroler Grenzboten des Jahres 1924
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Vor 30 Jahren
Wie die Zeit vergeht

OSR Georg Anker zeichnet sich 
wiederum verantwortlich für 
die Gestaltung und Herausgabe 
des mittlerweile zum begehrten 
Sammlerobjekt gewordenen 
Jahreskalenders, welcher mit 
der Ausgabe von 2025 sein 
29-jähriges Bestehen feiert.
Das anspruchsvolle Kalendari-
um, versehen mit den Tierkreis-
zeichen und den Mondphasen, 
zeigt außerdem alle wichtigen 
kirchlichen sowie weltlichen 
Veranstaltungen, die für 2025 
bereits fix geplant sind.

Eb
bs

 19
08

Eröffnung Clubhaus Tennisclub Ebbs: Obmann Otto Rieser, LR Fritz Astl, 
Hubert Widschwenter und Bgm. Josef Astner.

Ortsbildgestaltung bei Friseur Menna und Orthopädieschuster Steinbacher.

Gemeindebauhof saniert Kaisertalaufstieg.

Modell Reihenhaussiedlung Oberndorf Süd.

Jahreskalender 2025
Sichern Sie sich frühzeitig ein 
Exemplar des nur mehr in be-
grenzter Zahl aufgelegten neuen 
Ebbser Kalenders 2025! 
Der Kalender wird in der Raiff-
eisenbank und Sparkasse sowie 
bei der Trafik Astrid Klein zum 
Preis von Euro 8,00 angeboten.

Der Geschenkstipp
Das Ebbs-Buch

1988 erschien anlässlich der 
1200-Jahr-Feier unserer Gemein-
de das erste Ebbs-Buch. Dieses 
Buch wurde im Jahr 2014, unter 
Berücksichtigung der histori-
schen Erkenntnisse und unter 
Miteinbeziehung neuer Themen 
sowie der aktuellen Gescheh-
nisse der letzten 25 Jahre, vom 
Autor und ehemaligen Ortschro-

nisten Georg Anker überarbeitet 
und völlig neu gestaltet. Das 
Werk umfasst mehr als 600 
Seiten und ist überaus reich 
bebildert.

Dieses Buch eignet sich beson-
ders als Geschenk für Gäste und 
ehemalige Mitbürger unseres 
Ortes. 
Es ist beim Gemeindeamt und im 
Freizeitpark Hallo du jetzt zum 
Vorteilspreis von Euro 20,00 
(inkl. 10 % USt.) erhältlich.
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Schätze
DER DORFBILDCHRONIK
der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, in alten Schachteln und Fotoalben zu kramen und mir alte Aufnahmen sowie interessante Schriftstücke für die Ortschronik 
zur Verfügung zu stellen.
Gemeinschaftsfotos anlässlich von Familienfeiern sind wichtige Zeitdokumente. Lassen Sie sie uns archivieren. Sie bekommen Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie mich unter der Telefonnummer 0676/83068170 bzw. per Mail sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, Ortschronist

Feriengäste reisen ab: 1960 kamen 
die meisten Feriengäste noch mit 
dem Bus nach Ebbs. Sie wurden vom 
Kirchplatz aus verteilt. Von den 
Vermietern wurden die Reisekoffer 
mit dem Gummiwagerl abgeholt und 
zu den Quartieren gebracht. Die 
Gäste selbst marschierten zu Fuß. 
Hier ein Beispiel von Anton Polin 
(ganz rechts, der spätere Obmann 
des Tourismusverbandes und 
Vizebürgermeister), der die Koffer 
der Feriengäste seiner Eltern vom 
Hof Buch im St. Nikolausweg bei der 
Abreise mit dem Moped motorisiert 
begleitet.

Klassenfoto Volksschule Ebbs 4. Klasse 1967, erhalten von Mario Stock, Namensergänzungen von Johann Grünbacher („Schuasta Hans“):
Fensterreihe (sitzend, vorne angefangen): Rosmarie Stöckl, Cilli Zangerle, Margit Ederegger, Rosmarie Planchel, Veronika Mauracher, Anni Praschberger, Marianne 
und Lisi Greiderer
Mittelreihe von links:  Susi Reitter, Ursula Gögele, Juliane Ederegger, Herta Praschberger, Sebastian Koller, Hubert Kronbichler, Herbert Bichler und Klaus Ritzer
Türreihe von links: Josef Kronbichler, Reinhard Zangerl, Alois Gfäller, Peter Osl, Josef Daxer und Richard Zangerle
Stehend von links: Jakob Hager, Anton Auer, Johann Grünbacher, Richard Rettenmoser, Martin Schwaighofer, Ludwig Baumgartner, Franziska Greiderer, Monika Mair, 
Margit Einwaller (sie war die Klassenbeste), Ingrid Singer, Rosemarie Praschberger, Anton Glonner, Josef Hörhager, Hermann Baumgartner, Josef Gugglberger und
Klassenlehrerin Luise Stock | Abwesend beim Klassenfoto war Andrea Bauhofer.


